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Schweickert: Macrons Programm bietet Licht und Schatten

Zur Aktuellen Debatte zum Ausgang der französischen Präsidentenwahl erklärte der europapolitische
Sprecher, Prof. Dr. Erik Schweickert:

„Der Proeuropäer hat gewonnen. Europa atmet durch, zumindest bis Juni, wenn klar wird, ob Präsident
Macron überhaupt eine parlamentarische Mehrheit für seine Vorschläge bekommt. Und aus heutiger
Sicht ist nicht klar, ob das gut oder schlecht ist. Denn so sehr man dem innenpolitischen Programm des
Aufbrechens von Verkrustungen die Daumen drückt, so fragwürdig sind die europapolitischen
Vorschläge. Gemeinsames Finanzministerium der Eurozone, gemeinsames Budget – das alles riecht
nach Eurobonds und Vergemeinschaftung von Schulden, die wir klar ablehnen.

Insofern ist es konsequent, wenn der SPD-Kanzlerkandidat Schulz nun versucht, sich an die Seite des
Erfolgsmanns Macron zu mogeln, das will er ja schon länger. Nur atmet Macrons Programm den Geist der
Befreiung und der Entfachung wirtschaftlicher Dynamik, und riecht nicht nach Andrea Nahles
Mottenkiste, wie die seitherigen Vorschläge von Martin Schulz“


